
r

I
Ausgabe Januar 1972

Dual 1216

Service-Anleitung

I

t

T

Technische Daten

S t romart

Netzspannung
Antrieb
Leistungsaufnahme
St r omau fn ah me

Plattenteller
Plattenteller-Drehzahlen
Ton h öh en abst immun g

Gesamt gleichlauf f ehler
nach DIN 45 507

5t ör sp annun g s ab st an d

Tonarm

Tangentialer $purf ehl-
uin k e1
Ton arm"-L ag e rre ibu n g

Tonabnehmerkopf

GeLJi c h t.

lrJechsel-strom 50 oder 6O Hz, umrüstbar durch Austausch der Antriebs-
ro 1l- e
11O/11? V und zZo/Z+o V, umschaltbar
4-PoI-Asynchronmotor mit radial elastischer Aufhängung

64 mA

115 mA
27o nn f,

min.
Ton (6 %), auf aIle drei PlattentelLer-Dreh-

( 0r 1 2 /' nit 1 ,9 kg Plattenteller
( 0,15 fr mit 1,45 kg Plattentel-ler
Rumpelgeräuschspannung > 55 dB
Rumpelfremdspannung > 35 dB nach DIN 45 500
veruindungssteifer Alu-Rohrt,onarm, vertikal spitzengelagert,
horizontaL 2-f ach prä.zisionsku gelgelagert

vertikal < 0101 p
horizontal < 0104 p
abnehmbar, geeignet zur Aufnahme a1le_r Tonabnehmersysteme mit
einem Eigenger,licht von 'l - I g und 1/2" Bef estigungsstandard
ca.419 k9 mit Plattenteller 1r9 kg

< 10 Uatt
bei 22O V, 50 Hz ca.
bei 117 V, 6U Hz ca.
1r45 .kq oder 1 ,9 kqr.
33 1/3, 45 und 78 u/
Regelbereich ca, l/2
zahlen ullrkend

Sbhallplattenradien 55 und 146 mm

bezogen auf die Abtastspitze

I
r

ca. 414 ke mit Plattenteller 1r45 kg
Abmessungen und erforderlicher trJerkbrettausschnitt sind der Einbauanleitung zu entnehmen

Dual Gebrüder Steidinger . 7742 St.Georgen./Schwarzwald
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Technische Daten
Tonabnehmer-AnschLuß schema

IIotor und Antrieb
Tonhöhenabstimmunq (pitch control)

Plattenteller 1äuft nach Anschluß des Gerätes und Betätigen
der Starttaste nicht an

PLattenteller erreicht nicht die erforderliche Drehzah-l
lJiedergabe uird durch RumpeJ-n beeinträchtigt
Nenndrehzahl liegt am Rande des Regelbereiches der Tonhöhen-
abstimmung
Tonarmkopf sitzt nicht paralle1 zum Pl-attentel-l-er

Tonarm und Tonarmlagerung
Antiskating-Einrichtung des Tonarmes

NadeI gleitet aus der Spielrille

1 ;:::::,;il:":::::":;:":';:;"=l'1""u
Tonarmsteuerung
Tonarm-Aufsetz- und Hebeeinrichtung (TonarmJ.ift)

Tonarm setzt nicht am Rande der Schallplatte auf
Tonarm r,.rird beim Einschuenken durch Schallplatten behindert
Tonarm setzt nach Betätigen der Absenkvorrichtung nicht auf
die Schallplatte auf
Tonarm senkt sich nach Betätigen der Absenkvorrichtung zu
schnell auf die SchallpIatte ab

Tonarm kehrt nach dem Aufsetzen von Hand unmittelbar nach dem
Anlaufen des Plattentel.lers auf die Stütze zurück

Startvorgang
lvlanuell-er Start
Stoppschaltung
Kurzschließer
SchaIlplattenabulurf
Abstell- und Uechselvorgang
Endabstellung

PLattentel-l-er bl-eibt nach dem selbsttätigen Aufsetzen des
Tonarmes auf der Platte stehen
Die letzte Schallplatte des Stapels uird dauernd r,riederholt
Beim Verschieben der Schalttaste auf rrstartrr fä11t keine
Schallplatte
Beim Verschieben der SchaLttaste auf "stop" fä11t eine Schallplatte
Schallplattenabuurf versagt
Schalttaste verriegelt sich i.n Stell-ung "stop"

" 
Vertikale TonarmbBUegung beim Aufsetzvorgang ist gehemmt

Tonarm beuegt slch a) von innen nach außen b) von außen nach innen
Störgeräusche ulährend des lJechselvorganges
Kei'ne Uiedergabe

" 
lvlotor schaltet nicht ab

Akustische Rückkopplung
Ersatzteile mit Explosionsdarstellung
Schmieranuleisunq

l'
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Fig. lvlotoraufhängung und Antrieb des P]attentellers

8 113 110 114

Motor und Antrieb

Der Antrieb des Plattentellers und der Kine-
matik erfolgt durch einen Vierpol-Asynchron-
motor (168) mit extrem geringer magnetischer
Streuung und vibrationefreiem Lauf.
Die Drehzahl des lYlotors iet im Bereich Nenn-
spannung + 10 /. konstant. Abr,lelchungen ent-
steheri in Abhängigkeit und proportional zur
Netzf requenz. Die Anpassung des lvlotors an
das Gerät bei Netzfrequenzen von 50 oder
60 Hz (cps) erfolgt durch die Veruendung
unterschieälicher-Antriebsrollen (tzo).

Der Antrieb des PlattenteLlers erfolgt Über das
Treibrad (108), dae zur Schonung des Friktions-
belages in der Ruhestellung des Gerätes selbet-
tätiq au0er Eingriff kommt.

Die Einstellung der PIattenteller-Drehzahlen
33 1/3, 45 und 78 U/nin erfolgt durch Anheben
bzr,r. Absenken des Treibrades (t 08) auf die
der Drehzahl zugeordnete Stufe der Antriebs-
ro11e.
Entsprechend der Betatigurrg des Schafthebels
(e) macht das Umschal-tsegment (112) eine
Drehbeuegung. Dadurch u.rird der in der Kulisse
des Umschaltsegments geführte Umschalthebel
(t0s) in vertikaler Richtung beuegt. Das auf
dem Schuenkhebel (t:O) getagerte Treibrad (1oe)
uird von dei Antriebsrolle abgehoben und auf
die der Drehzahl entsprechende Stufe der An-
triebsrolle verschoben.

Fis. AnschLuß der Feldspulen
(mit Spannungsr,lähIer)

Antriebsrolle 50 Hz Art.-Nr.
Antriebsrolle 60 Hz Art.-Nr.

22A 974
220 971

Die Antriebsrolle ist mittels eines Ger,rinde-
stif tes auf d.er lYlotorachse gesichert. Beim
Austausch bzu. beim Aufsetzen einer Antriebs-
ro11e ist auf die richtige Höhenstellung zu
achten (siehe Fig. 5).

Fig. Anschluß der Feldspulen
(ohne Spannungsuäh1er)
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Tonhöhenabstimmung
Für die Pl-attenteLler-Drehzahlen 33 'l/3, 45 und
78 l/nin besitzt das Gerät eine leistungs-
unabhängige Tonhöhenabstimmung, die eine Ver-
änderung der TeLlerdrehzahLen bis max. 6 f(ca. 1/2 Ton) erlaubt.
Durch Drehen des Regulierknopfes (9) ulird das
Umscha.l-tsegment ( 112) nit dem darin gef ührten
Umschalthebet (105) nach oben bzu. unten ver-
schoben. Diese VertikalbeLregung verändert die
Treibradetellung an der jeureiligen Stufe der
Antriebsrolle, deren konische Laufflächen die
Anderung der Nenndrehzahlen im angegebenen
Bereich von + 3 ft ber,.rirken.

Fis. Stellung der Antriebsrolle

l
T

Defekt Ursache Beseitigung

Plattentell-er 1äuft nach
Anschluß des Gerätes und

1l Betätigung der Start-
! taste nicht an.

Plattenteller erreicht
nicht die erforderl"iche
Drehzahl.

Uiedergabe r,lird durch
Rumpeln beeinträchtigt.

Nenndrehzahl liegt am
Rande dee Regelbereiches
der Tonhöhenabstimmung.

a) Stromzufuhr zum lvlotor
ist unterbrochen

b) TrBibräd (108)
außer Eingriff mit dern
Pl- at te nte 11e r

c) AntriebsroLle ist Lose
a) AntriebsroLLe für eine

andere Netzfrequenz
bestimmt

b) Schlupf zuischen Treib-
rad (108) und Antriebs-
rolle (120) bzw. Treib-
rad und Plattenteller

c) Übergroße Lagerreibung
im lvlotor, Treibrad
oder Pl-attenteller

Abnutzungsersche inungen
am Treibrad

Stellung der Antriebs-
ro1le zum Treibrad un-
gBnau

a) Anschlüsse an Schalterplatte und Netz-
anschlußstecker prüfen.

b) Funktion des Umschalthebels (tos) kon-
t rol- 1ie re n

c) AntriebsroLl-e festschrauben.
a) Antriebsrolle auatauschen.

b) Friktionsflächen dee Treibrades, der
Antriebsrolle und des PlattenteLlers
reinigen, nötigenfalls Treibrad aus-
tauschen.
Vorsicht bei.m Aufsetzen des Platten-
tellers, Innenrand nach dem Reinigen
nicht mehr berühran!

c) Lager reinigen und neu öl-en.

Treibrad (108) austauschen, Friktions-
flächen des Plattentellers und der An-
triebsrol-1e mit fettlösendem lYlittel
gründlich reinigen. (Rlattentell-er-In-
nenrand uqd Antriebsrolle nach dem
Reinigen nicht mehr mit den Fingern
berühren).
Ger,rindestifL (122) 1ösen, Antriebsrolle
dureh Drehen des Geuindestiflt€s (119)
auf der lvlotorachse so justieren, daß bei
wlittenstellung des Regulierknopfes (s)
das Treibrad in der llitte der jeueiligen
Stufe der Antriebsrolle (Fig. 5 ) steht.
Nach erfoLgter Justage Geuindestift (122)
uieder festziehen.

Fig.

T

1

1

1

Defekt

Tonarmkopf sitzt nicht paral1e1
zum PJattentell-er.

Ursache

Durch Transporteinurirkung hat sich
der Sitz des Tonarmkopfes am Ton-
armroQr geändert.

Beseitigung

PlattenteLler abnehmen, mit HiIfe
eines Schraubenziehersr durch die
hierfür vorgesehene Bohrung in der
Platine, Schraube am Tonarmkopf 1ö-
sen. Nach dem Ausrichten des Ton-
armkopfes Schraube r,lieder fest-
ziehen. (fie. e )
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Tonarm und Tonarmlagerung
Der Tonarm des DuaL '1216 isl geulichtsba-
lanciert und vertikal aoLrie horizontaL
präzisionskugelgelagert. Dadurch uerden
besonders günstige Abtastbedingungen gB-
u.rährleietet. Der Tonarmkopf ist abnehmbar.
Zum Auetauschen bzul. Justiere,n des Tonarm-
kopfes ist in der Platine eine Bohrung
vorgesehen, die eine Justage des Tonarm-
kopfes ohne vorheriges Ausbauen des Ton-
armes ermög1icht. Vor der Einstellung der
dem eingebauten Tonabnehmersystem ent-
sprechenden Auflagekraft uird bei 0-Stel-
lung der Auflagekraftskala der Tona.rm

Fig. 7 Tonarmlagerung

Fie. Tonarmlagerung (lJnteransicht)

43

237

232
246

ausbalanciert. Es uird empfohlen, das Aus-
balancieren unmittelbar neben der Tonarm-
stütze durchzuführen. Dies erfolgt durch Drehen
des Ausgleichger,richtes.

Das Ausgleichgeuicht ist so bemessen, daß Tonab-
nehmersystEme mit einem Eigenger,richt von 1-8 Gramm
baLanciert uerden können.

Zur Schockabsorption (Abeorption kurzer Stöße)
ist das Ausgleichgeuicht elastisch mit dem Tonarm
verbunden und gegen unbeabsichtigtes Verdrehen
gebremst. Der Tonarmkopf ist geeignet zur Auf-
nahme a1ler Tonabnehmersysteme, deren Befesti-
gungsart dem internationalen 1/2t' = Standaid ent-
spricht und deren Eigengeuicht B 9 nicht über-
schreitet. Die EinsteJ.lung der Auflagekraft er-
folgt durch Verdrehen des mit einer SkaLenteilung
versehenen Federhausee (aO) und damit durch Span-
nen oder Lösen der darin befestigten SpiraJ"feder.
Die Skalenteilung ist für einen Einstellbereich
von 0 - 5r5 p jeueils mit lvlarkierungspunkten ver-
sehen, die eine exakte EinsteLLung von 0r5 zu
0,5 p innerhal-b des genannten Bereiches zuläßt.
Das Gerät arbeitet betriebssicher ab 0r5 p Auf-
1 ag ekraft
Zum Austausch des Tonarmes kpI. mit Lagerbock
empf iehlt es sich, r,rie f olgt vorzugehen:

1. Gerät im Reparaturbock befestigen, Auflage-
kraftskaLa in 0-Stellung bringen und Tonarm
verriegeln.

2. Bai Gerät in Kopflage Tonarmleitungen ab1öten.
3. Haupthebel (204) und Verbindungshebel (192)

abnehmen.
4. Federn (232/X3) aushängen und Schutzschild

abschrauben.
5. Ideal-schei.be (230) entfernen und Skatinghebel

abnehmen.
6. Nach Lösen der IdealscheiAe (ZSa) und der

Gleitscheife (ZsS) Abstell-schiene (234) von
Segment entfernen.

7, TyIinderschrauben (ZAS/ZlZ-) l-ösen und Segment
abnehrnen.

8. Lagerbock festhal-ten und Sechskantmutter (4S)
abschrauben.

9. Kugelkäfi9 (48) mit Kugeln (s StUct<) heraus-
nehmen.

'i0. Gerät in Normallage bringen und Tonarm mit
Lagerbock herausnehmen.

Beim Einsetzan des Tonarms kp1. mit Lagerbock
zuerst den Kugelkäfi9 (46) mit 5 KugelÄ einlegen.
Tonarm einsetzen und unteres Lager (Kugelkäfig
und 5 Kugeln) einsetzen. Sechskäntmutter auf--
schrauben. Sechskantmutter (49) vorsichtig an-
ziehen, bis leichter l,Jiderstand spürbar ulird.
Nach dam Anziehen muß im Lager gerade noch spür-
bares SpieI vorhanden sein. Segment aufsetzen
und Zylinderschrauben (Z+s/ZAZ) anziehen. Die
Tonarmstellung über der Tonarmstütze ist nach
dem Anziehen der Zylinderschrauben zu prüfen.
Diese ist richtig, LJenn der Tonarm ohne Hemmung
in die Tonarmstütze abgesenkt uird.
Bei der Plontage des Schutzschildes (ZSZ) ist Oa-
rauf zu achten, daß sich das Segment (246) ohne
Behinderung durch die Tonarmleitungen beulegen
kann.

Zum Ausbau des Tonarmes aus dem Lagerrahmen ist
nach dem Ablöten der Tonarmleitungen zunächst
das Federhaus in 0-Stel1unq zu brinqen. Konter-
mutter (2q) Ii! GeuindestiFt (Zz) uÄd Lager-
schraube (as) (t-intsgeürinde) herausdreheä. Ton-
arm vorsichtig aus dem Lagerrahme.n nehmen.

-45

39

37

250 231
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Antiskating-Einrichtung des Tonarmes
Die geometrisch bedingte und auf jeden Tonarm
urirkende Skatingkraft uird beim DuaI 1216
durch eine präzise Antiskating-Einrichtung
ureitgehend auf gehoben.
Die Skating-Kraft ist abhängig von der Geome-
trie des Tonarmes, von der Auflagekraft und
von der Spitzenverrundung der Abtastnadel- des
Tonabnehmersystems. Der durch den Skating-
Effekt verursachte Zug des Tonarmes zum Platten-
zentrum führt nicht nur zum 1ästigen Springen
des Tonarmes beim manuel-Len oder automatischen
Aufsetzen, es ist besonders auch die ungleiche
Flankenbefastung der Schallril-1e mit den da-
raus resuftierenden lJirkungen, die es bei einem
hochr,rertigen HiFi-Plattenspieler mit Hilfe einer
Antiskating-Einrichtung abzustellen gi1t.
Durch Drehen des auf der Einbauplatte befindli-
chen Drehknopfes (so) oer Antiskating-Einrich-
tung r,-rird die asymetrische Kurvensche ibe (249)
ber,.regt. Diese Kurvenscheibe besitzt zuei ver-
schiedene Abrundungen, die je nach Benutzung
der roten Antiskating-Skala für kegeJ-förmige
Abtastnadel-n oder der schurarzen Antiskating-
Skala für elliptische AbtastnadeLn den Skating-
hebel (231) aus seiner Ruhestellung verschieben
und mittels der ZugfeOer (Zs:) das Gegenmoment
auf den Tonarm übertragen.
Die Justage erfolgt im l,Jerk optimal für Abtast-
nadeLn mit einer Soitzenverrundunq von 15 + 2 tt'n
(ke9e1förmiq) und s/6 x 1e/22 Vn (erriptisEh).
Die Sechskantmutter (Zso) ist fest angezogen und
mit Lack gesichert. fine eventuelle Veränderung
kann nur unter Zuhilfenahme des DuaL-Skate-0-
lvleters und der lvleßscha1lpl-atte L 096 erfolgen
und bleibt einer autorisierten Kundendienst-
lJerkstätte vorbehalten.

Defekt Ursache

Fis. Antiskatingkraft

Beseitigung

0

r

ä) Adiskating-Einstellung
aut ..O". Durch &n An-
gritf der Zugfeder 1 im
Drehpunkt des Tonarmes
keine Kompensation der
Skatingkralt

b) antiskating Einsteilung
auf,,1,5" der Skala für
sphärische Abtastna-
deln. Tonarm aut der
Tonarmstütze. Die Zlg
feder erzeugt die Anti-
skatingkrafl, die über
das Segment auf den
Tonarm übertragen
wld. Die Zugfeder 2
drückt den Skatinghe-
bel gegen die Kurven
scheibe

c) wie .,b jedoch Tonarm
über dem Plattenteller

t

Nadel gleitet aus der
Spielrille

Tonarm setzt nEben
Stütze auf

HoeizontaLe Lager-
reibung ist zu groß

a) Tonarm ist nicht ba-
lanciert

b) Tonarmauflagekraft zu
ge r ing

c) Abtastspitze der Nadel
abgeschliffen oder ab-
qesplittert

d) zu hohe Lagerreibung
im Tonarmlager

e) stahlkuger (zss) rur
Abstellsch iene (254)
fehlt

f ) Antiskatingeinstellung
faI s ch

der Segment (246) de;ustiert

Tonarmhöhe (am Tonarm-
lift) ist zu hoch einge-
ste11t. Dadurch r,rird der
Haupthebel an den Steuer-
pimpel am Heberbolzen ge-
drü c kt

a) Tonarm ausbalancieren

b) Tonarmbalance überprüfen, Auflagekraft
auf den vom Systemhersteller angege-
benen lJert einstel-l-en

c) Abtastnadel erneuern

d) Tonarmlager kontrolLieren. Beide La-
ger erfordern kleines, gerade noch
spürbares Spiel. Die Einstellung des
Vertikallaqers ist nur an der linken
Lagerschraübe (Geuindestift 27)
vorzunehmen, die des Horizontallagers
an der SechskantmuttEr. Das Horizontal-
Tonarmlager ist richtig eingestellt,
ulenn bei ausbalanciertem Tonarm und
Antiskating t'0r5" der Tonarm ohne
Hemmunq von innen nach außen gleitet.

e) stahlkuqer (zss) ersetzen.

f) Antiskatingeinstellung korrigj.eren.

Segmentstellung korriqieren: Seqment
(zio) nactr Lösän der Schrauben (zas/zal)
verdrehen. Die Einstellung ist richtig,
uenn der Tonarm ohne Hemmung in die Ton-
armstütze abgesenkt uird.
llaximalen Abstand der Abtastnadel- von der
SehallpIatte (ca.6 mm) durch Verdrehen
der Einstellschraube einhaften bzu. nicht
überschreiten.

t
'0



Fis. 10 Kinematlk der Tonarmsteuerunq

Fis. Tonarml-ift (Tonarm abgehoben)11

Als Steueroxgane für das Anheben
und Absenken ulirken dabei der Haupt-
hebel (204) und der Heberbol-zen
(zzs), f ür die HorizontaLber,regung
des Tonarmes der Haupthebel (204)
mit dem Segment (Z+a).
Für die Uiedergabe von Schall.platten
mit 17, 25 und 30 cm Durchmesser
ist eine Einstel-1ung des Gerätes mit
Hil-fe des Schal-thebefs (SS) voxzu-
nehmen. Die AufsEtzpunkte des Ton-
armes uerden durch Anschlag des
Exzenters der Stellschiene (Z+s) an
den Einstellhebel (242) bestimmt.
Die Begrenzung der HorizontaJ.beue-
gung des Tonarmes ergibt sich dabei
durch Anschlaq des Segmentes an die
SteLlschie n" (Zqz), die nur r,rährend
des Uechselvorganges dureh den Haupt-
hebel (204) angehoben ulird und da-
mit in den 9chuenkbereich des am

Segment angeordneten Federbolzen
gelangt. lvlit Beendigung des Aufsetz-
bzu. lJechselvorganges (Absenken des
Tonarrnes auf die Schallplatte) uird
die Stellschiene (ZqS) wieaer frei-
gegeben, die in die NormaLlage zu-
rückgeht. Dadurch gelangt diese aus
dem Bereich des Federbolzens, so daß
für den Abspielvorgang die Horizon-
talbeuegung des Tonarmes ungehindert
möglich ist.

Tonarmsteuerung

Die Beuegungen des Tonarmes fÜr das
automatische Auf- und Absetzen LJel-
den durch die an der Unterseite des
Kurveneades (tsZ) vorhandenen
Steuerkurven bei einer Drehung des
Kurvenrades um 360o hervorgerufen.

Tonarm-Aufsetz- und Hebeeinrichtung (Tonarmlift)

Der Tonarmlift gestattet das behutsame Auf-
setzen des Tonarmes an jeder beliebigen
Stelle (außerhalb des Abstel-lbereiches) der
SchallpIatte.
Durch Betätigung der Griffstange (Verschie-
ben nach vorne) dreht sich die Hubscheibe
(ZoZ), Der damit gekoppelte Verbindungshe-
beI (192) überträqt diese Beuegung auf dan
Haupthebel (2O4), der r,.riederum den Heber-
bolzen (ZZg) una damit den Tonarm anhebt.
Nach dem Einschuenken des Tonarmee Über die
geurünschte Ste1le der Schallplatte ulird die
öriffstange durch leichtes Ant'ippen (nach
hinten) ausgelöst. Dadurch u.rird der Ver-
bindungsheb;1 (1s2) frei, uobei durch die

244
185

183

243
181

143
515

197

192

234

1

20418239171

a

Einuirkung der Blattfeder (186) der Haupt-
hebel (204) in seine norrnal-e Lage zurück-
geführt ulird und den Tonarm damit absenkt.
Die Absenkbeuegung des Tonarmes ulird durch
das auf der HubscheiUe (ZOZ) vorhandene
Silikonö1 verzö9ert.

Die Höhe der Abtastnadel über der Schal-l-
platte 1äßt sich durch Drehen der Stell-,
schraube (211) in Bereich von 0-- 6 mm

variieren. Durch Rechtsdrehen uird der Ab-
stand vergrößert, uährend sinngemäß durch
Linksdrehen der Abstand zr,.ri-schen SchaLl--
platte und Abtastnadel verkLeinert urerden
kann. ,_\

35 210 204 192 246 219 229204 .^



Defekt Ursache Beceitigung

?

0

Tonarm setzt nicht am
Rande der Schallplatte
auf

Tonarm LJird beim Ein-
schuenken durch SchalL*
platten behindert

Tonarm setzt nach Betä-
tigung der Absenkvor-
richtung nicht auf die
Schallplatte auf

Tonarm senkt sich nach
Betätigen der Absenk-
vorrichtung zu schnell
auf die Schallplatte ab

Tonarm kehrt nach dem
Aufsetzen von Hand un-
mittelbar nach Anlaufen
des Plattentellers auf
die 5tütze zurück

a) Plattengrößeneinstel-
lung falsch

b ) Tonarmaufsetzpunkt
falsch eingestellt

c) Schallplatte ent-
spricht nicht der Norm

d) Friktionsfläche der
Tonarmkupplung ver-
schmutzt

Tonabnehme r-HöheneinsteL-
lunq

Dämpfung durch Verunrei-
niqunq des Siliconö1s an
der Hubscheibe der Ab-
senkvorrichtung ist zu
groß

Dämpfung dureh unsachge-
mäße Schmierstolfbeimen-
gung zur Dämpfungsmasse
zu gering

Die Stellung des Abstel-
lers hat sich beim
Transport des Gerätes
verändert

a)

b)

wlittels Drehtaste (33) erforOerliche
Einstellung vornahmen.
Nach den Angaben der Bedienungsanlei-
tung Schallplatten-Aufsetzpunkt so
justieren, daß der Tonarm ca, 1r5 mm

vom SchaLlplattenrand entfernt auf-
setzt. (Oie finstellung urird nur für
30 cm-5cha11platten vorgenommen und
ergibt sich für 17,5 und 25 cm-SchaI1-
platten automatisch)
Normgerechte SchallpLatte verurenden.

Friktionsfläche reinigen

Dureh Verdrehen der StellschrauUe (SO).
E instellung ist richtig, t.tenn bei von
der Stütze abgenommenem Tonarm der Ab-
stand zuischen der Spitze der Abtast-
nadel- und der Steuertaste (32) ca.
2-3 mm beträgt.

Nach Lösen der fvlutter (ZOs) Oeckscheibe
(ZOO) unO Hubscheibe beidseltig mit
"Uacker-Si-ficonöf AK 500 000" 91eich-
mäßig bestreichen und TeiLe uieder zu-
sammenbauen. Eventuell ausgetretene
Streichmasse nach der llontage abuischen.

Nach Lösen der fvlutter (ZOS) Oeckscheibe
(zoe) una Hubscheibe (zoz) abnehmen und
gründlich reinigen. Hubscheibe beidsei-
tig mit "lJacker-Siliconö1 AK 500 000r'
gleichmäßig bestreichen und Teile Lrieder
zusammenbauen. Eventuell ausgetretene
Streic.hmasse nach der lvlontage abuischen.

Nach dem Einbau und nach jedem Transport
so11 das Gerät zur automatischen Justage
der AbsteLlautomatik einmal bei verriegel-
tem Tonarm gestartet r,ierden (Steuertaste
nach ttstart").

c)

d)

?

0

? Startvorgang

Durch Betätigen der Steuertaste (sZ)
wird zunächst der Umschalthebel (181)
in Richtung Kurvenrad (1s?) ver-
schoben. Das hat die Auslösunq der
nachstehenden Funktionen zur FoIge:
a) Der am Umschal-thebel (181) befind-

liche Lappen verdreht den auf der
Rillenachse (teS) gelagerten
Schaltarm (1ß), Dieser bringt
reinerseits über eine Zugfeder den
Umschalthebef (tOs) und damit das
Treibrad (tOe) in Eingriff mit
AntriebsroLle (120) und Platten-
teller (Z). Cfeicnzeitig urird
der Netzschalter (141) durch die
mit dem Schaltarm gekoppelte
Schaltechiene (138) betätigt und
damit der Plattenteller in Drehung
versetzt.

b) Der Umschalthebel (181) r,.rird in den
Bereich des Umlenkhebels (ZS0) ge-
bracht, so daß dieser bei nach-
folgender Drehung des Kurvenrades
in seine Uechselstellung gedrängt
u.rird.

FiS. 12 Startstellung

143
191

185

183

181

147

146

242

215 197 176 182 192 208 210 244



Fig. 13 Stoppstellung

215 192 176 182 181 204 210 244

Fis. 14 Kurzschl-ießer

Kurvenrad in Nullstellung:
Kurzschl ießerkontakte offen

Kurvenrad dreht sich:
rKurzsch I ießerkontakte gesch I ossen

Das Betätigen der Steuertaete (SZ)
gibt auch den Starthebel (183) frei,
der mitteLs der Zugfeder (182) in
Richtung Kurvenrad gezogen uird. Da-
durch r,rird über die Drahtfeder der
Abstellhebet (ZZZ) in den Bereich des
fvli.tnehmers am PIattenteller-RitzeI
gebracht und damit das Kurvenrad an-
getrieben.
Zur Verhinderung von Bedienungsfehlern
ist die Steuertaste uährend dee Start-
vorgangBs (Drehung des Kurvenrades)
in ihrer Stellung blockiert. Unmittel-
bar vor Erreichen der 0-SteIlung des
Kurvenrades (Beendigung des UecAseL-
vorganges) ulird der Starthebel durch
den Startbolzen des Kurvenrades abge-
drängt und damit die Steuertaste und
der Umschalthebel in ihre Ausgange-
stellung zurückgebracht. Nach dem
Einbau und nach jedem Transport soll
das Gerät einmal bei verriegeltem
Tonarm gestartet uerden. Damit uird
der AbsteLler, der durch den Transport
eine bel.iebige Stellung eingenommen
haben kann, automatisch justiert.

143

191
185

183

1

1

147

146

242

197

Manueller Start

Die auf dem Schaltarm (143) angeord-
nete Ki-inke (tSa) rastet beim Ein-
r^rärtsschr,lenken des Tonarmes von Hand
an dem in der Platine montierten
Vierkantbolzen ein und hä1t den Schalt-
arm in dieser Stellung und damit das
Treibrad (tOe) in Eingriff mit dem
Plattenteller.
Durch die mit dem Schal-tarm qekoppelte
Schaltschiene ( 138) r,.iird der Netz-
schaLter betätigt und damit der PIat-
tenteller in Drehung versetzt.
Nach Erreichen der Auslaufrille der
gespielten Schallplatte erfolgt die
Rückführung des Tonarmes und Abschal-
tung des Gerätes selbsttäti9. l,Jird
dagegen der Tonarm vor Beendigung des
Spieles von der Schallplatte abgeho-
ben und von Hand zur 5tütze geführt,
löst der BoLzen des Segmentes (ZaS)
die Rastung der Klinke (194) so, daß
mittels der Schenkel"feder ( 1 ?6) der
SchaLtarm in seine AusgangsstelJ.ung
zurückgebracht uird. Dadurch unter-
bricht der NetzschaLter die Stromzu-
fuhr. Gleichzeitig uird das Treibrad
abgehoben.

Stoppschaltung

Bei Betätigen dee Schalthebels in
StelIunq trstop" r,lird nur der Start-
hebel (183) nach vorn€, 9€schoben. Da-
durch kommt der AbsteLler mit dem
Kurvenrad in Einqriff. Der UmlEnk-
hebBl (236) Ufei6t in seiner Stopp-
ste11ung.

Bei auf der Stütze befindlichem Ton-
arm und Betäti9en der Steuertaste in
5tellung'rBtoprr darf der Schalthebel
nicht blockieren.

1

1

a

1A



lfurzschließer

Zur Vermeidung von Störgeräuschen
r,lährend des lrJechselvorganges und beim
automatischen Auf- und Absetzen des
Tonarmes ist das Gerät mit einem Kurz-
schließer ausgerüstet. Die Steuerung
der SchaLtfedern für beide Kanäle er-
folgt durch das Kurvenrad. Im Ruhezu-
stand des Gerätes ist der Kurzschluß
der Tonabnehmerleitungen aufgehoben.

Schallplattenabwurf

Für dae Stapeln und Abuerfen der
Schallplatten sind je nach lvlittelloch-
Durchmesser (? oder 38 mm) die Uech-
sel-achse AU 3 oder die Abuurfsäu1e
AS 12 vorgesehen.

EingeJ.eitet r,lird der Abr,.rurfvorgang
durch die Drehung des Kurvenrades
(lsZ), dessen Abururfkurve die Abr,lurf-
r,rippe ( 1?1 ) und den Uechselbol-zen
(1?4) steuert. Die dabei entstehende
Abuärtsber,regung 1öst dann über die
l,Jechsel.achge oder Abuurfsäu1e den Ab-
uurf einer SchallpIatte aus.

Die Abururfkurve ist am Kurvenrad so
angeordnet, daß der Abulurf einer
Schallplatte nur erfolgen kann, ulenn
sich der Tonarm über dEr Stütze, also
außerhalb des Bereiches des 9rößtmö9-
lichen Schallplatten-Durchmessers
( so. s cm) befindet.

Fig. 15 5 cha J- I p la t t en a bulu rf

19'l 239

243

) 143

215

234

Fig. 16 tinleitung der l,Jechsel- bztt.
Abstel-l-funktion

)

)

Abstell- und Wechselvorgang

Die Einleitung des l,JechselvorgangBs nach Ab-
spielen einer 5cha1J.platte und die Endaus-
schaltung nach Abtasten der Letzten Platte
eines Stäpefs LJerden durch den lvlitnehmer (fl)
des PlattenteLlerritzefe (PR) und des Abstell-
hebels (222) hatuorgerufen.

Der Abstel-1hebe1 (222) uitd dabei durch die
Beuegung des Tonarmes beim Abspielvorgang mit
Hilfe-der AbstelLschiene (234) proportionat
der Rillensteigung an den lli.tnehmer herange-
führt. Der exzentrisch befestigte Ilitnehmer
drängt den Abstellhebel (ZZZ) tei jeder Um-
drehung zurück1 solange der Vorschub dEs Ton-
armes nur ej.ne RiLlenbreite beträgt.
(ri.e. Xe a)

Erst die Auslaufrille mit 5.hrer größeren
Steigung führt den AbstelIhebaI (222) nit
größerem Hub an den lvlitnehmer heran, so daß
der Abstei"lhebel erfaßt und mitgenommen ulird.(rie. to u)

Das Kurvenrad (197) uird dadurch aus der
0-SteIlung in Eingriff mit dem Ritzel des
PLattentellers gebraeht. (ffe. te c)

222

11



Fig. 17 l,jechselvorgang

174

177

178

Fis. 18

Fiq. 19

Endabstellung

Die Funktionen Endabstellung und Uech-
selvorgang sind durch die 5tellung
des Umlenkhebel-s (ZSO) OeAingt. DÄr
lJmfenkhebel (236) uird nach jedem
Startvorgang oder P-Iattenabururf vom
Haupthebel (ZOq) in Stoppstellung go-
bracht (1ängeres Ende des umlenkhebels
zur Kurvenradmitte).
Beim nachfolgenden Plattenabr,iurf r,rird
der Uml-enkhebel (236) von der Abr,.rurf-
uippe ( 1 71 ) umgelenkt (startstellung) ,so daß der Tonarm nach Abr^rurf der
Platte einschuenken und auf diese
aufsetzen kann. Ist nun keine 5chall--
platte mehr auf der Achse, bleibt
diese in ihrer BeLJegung nach unten
verriegelt und die Abuurfuippe kann
den Umlenkhebe-L nicht umschaften, er
bleibt in seiner Stoppstellung und
beurirkt, daß der Tonarm sich auf die
Stütze absenken kann.
Beim EinLaufen des Kurvenrades (teZ)
in die 0-Ste11unq kann die Nase des
Schaltarmes (taS) in die am Kurvenrad
vorgesehene Aussparung einlaufen, den
NetzschaLter (l4l) oetätiqan und das
Treibrad (108) abheben.

a

17't 191

Defekt

Plattenteller bleibt nach dem selbst-
tätigen Aufeetzen des Tonarmes auf
der Schallplatte stehen

Ursache

a)

b)

a

Schaltarm (1aS) LrirO durch Klinke
( 1 94) nicht verriegelt.
NetzschaLter hat die Stromzufuhr
unterbrochen (hat ausgeschaltet).

Beseitigung

a) Nach Lösen der Schraube des Schalt-
arms durch Verdrehen des kurzen auf
dem langen Schaltarmteil.
EinstelLung ist richtig, r,renn beim
Einschulenken des Tonarme und Drehen
des Kurvenrades von Hand die Klinke
einen Abstand von 0r3 mm zum Vier-
kantboLzen (in der Platine ver-
nietet) auf r,leist.

b) Seim Einschr,renken des Tonarms muß
die Schal-tschiene (1:A) einen über-
hub von 0r3-0r5 mm haben. Nach Be-
darf: Nase (ru) aer Schaltschiene
(t se) im Netzschalter justieren.

Defekt

Die l-etzte Schallplatte des Stapels
uird dauernd r,.riederholt.

Ursache

Uechselaghse defekt.

Beseitigung

Uechsel-achse austauschen.

12

-,



t

l

I

l

0

l
0

Defekt

Beim Verschiebenrrstop" fä11t eine

Ursache

Abr,.rurf uippe ( t Zt )
nicht blockiert.

der Schalttaste auf
5chal1p1atte.

u.rird vom Starthebel

Defekt

Beim Verschieben der Schal-ttaste auf
"start" fä11t keine Schallplatte
(Pl-attenuechsler außer Funktion).

Ursache

Abr,rurf uipp e (ltl ) urird vom Starthebel
blockiert.

Beseitigung

Abururfr,rippenstellung so korrigieren,
daß in Stetlung'rstart" zr,.rischen dem
Starthebel und der Abuiurfuippe ein
Ivlindestabstand von 0r3 mm vorhanden
ist.

Fig. 20

Fiq. 21

Fig.

):.--'---=---

Beseitigung

Abr,rurf r,rippe so justieren, daß nach
Auslösen der Funktion "stop" der
StarthebeL ca, 1 r 5 mm unter die Ab-
uurf uippe 1äuf t.

Defekt

Schaflplattenabuurf versagt.

Ursache

Abuurfuippe hat zu kleinen Hub.

Beseitigung

lvlit Exzenterschraube an der Abuurf-
r,.rippe Hub regulieren. Die Einstellung
ist richtig, Lrenn in 0-Ste11ung des
Kurvenrades und verriegelter Ueehse.l-
achse beim Hochdrücken des Uechsel-
boLzens die drei Stützen der UechseL-
achse eine Längsber,.regung von 0 r 2 mm

ausführen.

IJ



F ig. 23

Defekt Ursache

Defekt

Schalttaste verriegelt sich in Stel-
lungrrstoprrbei auf der Stütze be-
findlichem Tonarm.

Ursache

Abstand zulischen der Nase des Schalt-
armes (143) und dem Startheuef (1es)
ist zu groß.

Beseitigung

In 0-Stellung des Kurvenrades die
Schaltarmnas€ so justieren, daß der
Abstand zum Starthebel ca. 0r3 mm

beträgt.

Beseitigung

Ve rtikal-e Tonarmbeulequng
beim Auflsetzvorgang ist
qe he mmt

Tonarm ber,.regt sich bei
Auflagekraft- und Anti-
skatinqskala in 0-Stel-
1un9 a) von innen nach
außen b) von außen nach
innen

l,Jährend des Uechselvor-
ganges und beirn automa-
tischen Auf- und Abset-
zen des Tonarmes machen
sich Störgeräusche be-
me rkb ar

Keine l,Jiedergabe.
Der Kurzschluß der Ton-
abnehmerlaitung uird
nicht mehr aufqehobBn.

{

lYlotor schaLtet beirn Auf-
setzen auf die Stütze
nicht ab

Akustieche Rückkopplung a)

a) Lagerreibung zu groß

b) HeberboLzen klemmt im
Führungsrohr des Seg-
me nte s

a) Antiskatingeinrichtung
dejustiert

b) Zu straffe Tonarml-ei-
tungen erzeugen ein
D re hmome nt

Kurzschl-ießer de justiert.
Der Abstand zu.rischen den
Schleiffedern und den
Kurzschl-ußleisten am
Kurzschließer ist zu
g roß

Abstand zuischen den
Schleiffedern und den
Kurzschlußleisten fehlt
oder ist zu gering

Reibunq durch Einstellung der Lager-
schrauEe (Geuindestift 27) beseitigen
und Balance kontrolLieren.
Heberbol-zen herausnehmen und reinigen

a)

b)

a)

b)

Skatinghebel so
tingfeder genau
angreift.
Tonarmleitungen

justieren, daß Ska-
am Tonarmdrehpunkt

locker verlegen.

Durch Biegen der Kurzschlußleisten. Die
Einstellung ist richtig; r,.renn in der
Nullstelfung des Kurvenrades der Abstand
zuischen Schleiffedern und den Kurz-
schlußIeisten am Kurzschließer ca.0r5 mm

beträ9t.
Kontalitfedern mit Pflegemittel (2.8.
Kontakt 61) einsprühen und Justierung
der Kurzschlußleisten prÜfen.

Durch Justieren der Kurzschl-ußleisten.
Die Einstellung ist richtig' Lrenn in der
Nullstellung des Kurvenrades der Abstand
zr,lischen Schleiffedern und den Kurzschluß-
leisten am KurzschLießer ca. 0r5 mm be-
t rägt .

Entstörkondensator (im
Netzschal"ter) ist defekt
(Kurzschluß)

Entstörkondensator
neues Exemplar mit
setzen.

im Netzschalter durch
10 000 pF, ?00 V er-

b)

Ehassisteile (2.8.
auch Anschlußleitungen)
streifen am l,Jerkbrett-
au se chn it t

AnschlußLeitungen sind
zu straff gespannt

a) lJerkbrettausschnitt nach den Angaben
der Einbauanleitung ausrichten. Lei-
tungen verlegeri.

14

b) Kabel lockern bzu. verl-ängern.



Ersatzteile

7

7

?

r

?

?
T

Pos. -Nr. Art. -Nr. Bezeichnung An z ahl

1

2

4
5
6
'7

B

9
10

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
zo
27
28
29
30
31
32
aa

34
JI

36
37
38
J9
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
lz
E'

54e

55
56
57
58
59
6o
61
62
63
64

65
66
67

215 470
213 895
201 452
214 054
200 543
218 667
218 662

218 666

221 725
219 965
225 101
225 102
225 075
214 210
210 816
220 213
200 709
223 017
223 001
223 00s
201 132
210 142
210 630
210 197
223 011
214 362
210 366
210 362
217 438
200 829
215 438
218 636
207 839
221 726
221 726
210 146
216 881
21 0 353
225 104
221 511
223 003
217 273
221 510
210 48?
225 105
216 504
217 436
200 567
216 310
200 567
201 149
221 926
225 103
213 260
21? 905
214 447
214 211
200 579
200 721

.200 728
200 723
200 722
210 816
210 624
281 632
200 713
200 712
218 366
210 624
200 718
200 711

l- 6q 4t 1

1

I
1

1

1

1

1

I

1

1

1

1

2
4
1

1

1

1

1

1

1

1

1

I
2
I
2
1

1

1

1

1

2
2
5

I
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
1

2
1

1

1

4
1

2
2
1

3
J

J

J

4
4
2
2
2
4
4
2
2

Ringblende 17O nn fl

piattönteIlerbelag kp1. mit Ringblende 1?O nn fl
PIattenteller k,p1. mit Belag und Ring-
blende 1 70 mm f, ...
Plattenteller kpl. mit Belaq und Ring-
bLende 1?0 mm /' (Sanduich).:.. ...........
Schallhohol linlzq

il

1
'i

Transportsicherung kp1.
Sechskantschraube ll 4 x 4
Zentrierstück für 1? cm-SchallpJ.atten
DleltonaliFt
T

Tnn:rmlznnf lu n i

Scheibe 4r2 x I,0 x 0r5 St
GreifringG4x0rB
Tnn-rmofiiTz^ Dn1

Sechskantmutter
Sechskantmutter
Sechskantmutter

BwI 3
BwI 4
BIVI 3

Halterung TK 14 kpl
el-l l onhr-rrh-

qrhär +höh61
anh-l th-h-l
T lenhoi|n.6 \ U

Cni€€e{onno lznl

Sechskantmutter BwI 2
n6' 'i öh+ l,nl
c
T I onon lzn'l

Federhaus kp1.
Anschlagplatte
Zylinderschraube lvl 3 x 10
Lagerbock kp1.
Toiaar

hnerrho lznl

n P

L I

HalbrundKerbnagel2x6
Dämnf rrnneef iialz

Halsschraube mit Einstich für Federring
Halsschraube mit Geuinde
Federaufhänqung kp1. (t Satz = S Stück)

Sechskantschxaube Vl 4 x 4
Scheibe 4,2/7 ,o/O,3 sL

q-

Sechskantmutter Blvl 4
Scheibe 4,2/7,8/o,3 st
FlnlnlzF-Ä-r

tr

4C
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Pos.-Nr. Art. -Nr. Bezeichnunq AnzahI

101
102
1u3
104
10s
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120

121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
IJJ

134
13s
136
tJt

138
139

140
141

142
143
144
145
146
147
148
149
150
1 5'1

152
I JJ

154
155

156
157
158
159
160
161
162

163

{

64

217 376
217 026
210 146
225 075
217 234
210 146
2OO 110
217 888
200 633
217 027
217 233
217 028
216 736
Z ID JJO

210 47s
217 239
210 642
210 361
217 751
220 970
220 971
210 sog
210 220
204 669
221 386
215 846
221 38s
209 939
217 727
220 887
217 244
zto tJt
210 475
218 629
209 3s8
210 475
218 986
21 4 181
213 970
217 062
21 4 207
223 DO7

210 492
217 059
21 4 205
222 997

200 447
217 889
210 145
218 583
21 6 777
216 773
284 665
200 1 67
204 686
217 591
220 196
204 687
204 685
tzJ tö |

217 060
21 4 206
223 006

213 ö:66
21 4 176
21D 196
213 968
21 4 174
21 4 173
203 725
221 186
213 978
213 979
210 475

1

1

5
1

1
tr

1

1

1

1

1

1

1

1

13
1

1

2

1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

13
1

2
IJ

1

1

1

1

1

1

1

1

9
2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

13
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h-iho '1 ?

Zylinderschraube Afvl 3 x 5

Scheibe 4,2/7 ,0/o,3
Sechskantmutter lvl 3 ......
Geuindestift wl 2r6 x I
Antriebsrolle 50 Hz kpl.
Antriebsrolle 60 Hz kp1.
Zylinderschraube A11 3r5 x B

Ger,lindestift lvl 2'6 x 3rS

Kabeldurchf ührunqstü11 e

Scheibe 4,5/9/1 ,2 F

Zylinderschraube AwI 3 x 5

d
Zylinderschraube Alvl 3 x 5

Rol1e für Schaltschiene
'|

DeckeL für Netzschal-ter mit Spannunqsr,,läh1er
Deckel für Netzschalter ohne SpannungsLJähfer
Deckel für Netzschalter mit Spannungsuäh1er und

Zylinderschraube Afvl 3 x 15
Netzschalter kpl. mit SpannungsuähLer
Netzschalter kp1. ohne Spannungsu-räh1er
Netzschalter kpl-. mit Spannungsuäh1er und

tt

Zylinderschraube mit Ringschnitt Alvl 3 x 4
7'r^f-el-n

Einschalthebel kpI

Laoerbrücke oben
stätor 11o/22o u

kpl
kpl

Lagerbrücke unten kpl

Schalterplatte kp1. mit Spannungsuähler
Schalterplatte kp1. ohne Spannungsuähler
SchalterpLatte kpJ.. mit Spannungsuähler und

Greifring G J x 0 6

Entstör-Kondensator

X 5Zylinderschraube A[vl

1

1

18

a



r
r

t

l'

?

r
t

Pos. -Nr. Art. -Nr. Beze i chnun g An z ah1

165

166
167
168

169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
21 1

212
21 3
21 4
215
21 6
217
218
2't9
220
221
222
223
224
2Zs
zttr
227
228
229
230
231
232
ZJJ
234
235
236
237
238
239

2'tO O99
22tr 152
21 0 586
210 475
220 973
220 972
21 4 175
200 685
213 922
217 813
210 145
213 918
210 586
213 940
213 920
213 921
210 145
210 147
21 I 538
200 I 03
217 25e
210 147
217 334
201 186
200 458
210 4BO
210 145
200 554
214 201
217 30D
213 925
213 942
202 043
21D 146
220 332
200 519
210 366
200 528
201 185
210 475
210 145
201 094
210 366
201 195
217 290
217 286
217 296
221 527
22D 1 67
210 187
210 147
210 469
217 297
210 511
210 143
201 174
201 179
200 686
220 235
220 232
222 690
210 145
200 6s0
zEO 522
211 614
210 475
224 J7s
210 146
222 691
21? 948
218 591
200 688
209 358
214 203
217 285
210 475
207 44?

Plastikschelle ( für
Plastikschelle ( für
Scheibe 3,2/?,O/O,5
Zvlinderschraube AlYl

flätor t1o/22o u kp:-
Mnfnn 16ß tl lznl

lvlotorleitung)
Netzkabel )
5t
3x5

1

1

2
IJ

1

1

2
1

1

1

9
1

2
1

1

1

9
J
1

1

1

J

1

1

1

1

9
1

1

1

1

1

1

5

1

1

I
'l

1

13
9
1

I
1

1

1

1

1

1

1

J

2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

9
1
,|

1

13
1

5
1

1

1

1

2
1

1

't3
1

l(nnf.akf.forlo
Scnhskanf.mr rf.f.
Ahr.rrrnf r.ri nnn knl
Ach
Tdcalschnihe ? -i
lJechsclhof zcn kn1
Scheibe 3r2,/7 r0l0,5 St
Snhonlza l f arlon
Drrrnlzforl
Rrrnh
Trf nal snhci ha 2 ^a
I.l lsnhci hc 4
lJmschalthehel knl
Ttra?orl
Sfarfhohal
Td I enhoi ho Z
Ri I l onenhq
Fl l attf cd
Ahstanrlchrrnh
Zylinderschraube AlYl 3 x 6
Trlcai se hoi ha 2 -7
K 'II
lanerhriie kc knl
\lcnhi ndrrnnshchc'l
Zrrnfcd
Klinkc knl
scheibe i,a/tzrD/o,s st
Idealschni he 3-?
Kurvenrad knl
Laoernfail
Sechskantmutter Bfl 4
Anhqo
I anonhnnlz
Zylinderschraube Alvl 3 x 5
Trlea l snhoi ha 2 ,'1
Harrnthchcl lznl
Sechskantmutter Blvl 4
Deekschci hc
Hrrh.snhci hc kn'l
Tränerr,ri nkcl kn l
Schenkelfed
Hr rhlzr
Sl.el lcnhrarrho
Sicherungsscheibe 9euö1bt
Tdc:'i snhci he 4
Zylinderschraube AwI 3 x 3
Lancrhnck knl -

Zylinderschraube Att 4 x 4
Tdealse hcihc 1-5
Drr rnlzf od
l(ono l f od
Fodorhn l
StoiImrrf f
AhsLol lhohol lznl
Roi hnl alfo lzn'l
T.l 'lsnhoiÄa 2 7
Crrmmi f.ii l l
Snhnannflod
I ätä
Zylinderschraube Afvl 3 x 5
Hchcnhnl zan kn1 -

Trlcalsnhoi|r'o 7-9
Skaf-i nnhchal kn'l
Trrnfndc
Tttnfcrln
Ahstcl I snhi
Krrnel 4 mm d
Umlenkhebel kp1. mit GummitüL1e
Schutzschilcl
Zylinderschraube Awi 3 x 5
l{rrrzqnhl i oAon lznl
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Fos.-Nr. Art. -Nr. Bezeichnunq An z ahl

240
241
242
243
244
245
246
247
248
249
250
251
252
253
254
255

256
257
258
259
260

261
zoz
263

264
265
266**
*J€

J(r(
J€JT

J()t
*J(
,f .*

,(Ja
,ar(

201 240
218 583
217 264
21? 276
200 453
210 482
225 228
210 480
216 86?
220 899
21tr 361
221 260
201 184
201 187
210 145
217 617
217 759
210 475
209 457
209 436
213 980
213 984

207 311

209 424
207 303
220 142
207 312
209 426
209 425
207 299
201 229
214 120

211 4?3
214 219
223 669
225 034
225 035
223 668
214 048

I
2
I
I

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

9
1

1

13
1

4
1

1

I
1

1

1

1

2
2
1

1

1

1

1

1

Zyli.nderschraube mit Ringschneide lvl 3 x 4
1 1

Zylinderschraube mit Ringschneide Alvl 3 x 6

se9'ilu'r

Zylinderschraube AwI 3 x 6
Sicherungsscheibe geLiö1bt

Ständer kp1. mit Cynchbuchsen
Zylinderschraube AwI 3 x 5 ..
Innengehäuse fÜr AlvlP-Stecker

Netzkabel kpI. mit Erdleitung, 5poligem Dual-
Steckgehäuse und US-FLachstecker
Netzkabef kp1. mit Erdleitung, 4poligem AlvlP-
Steckgehäuse und [J5-F]-achstecker
Zuergstecker für Tonabnehmerkabel
Tonabnehmerkabel kpl. mit Zuergstecker
Netzkabel kpl. mit 5poligem Dual-Steckgehäuse
Netzkabel kp1. mit 4poligem AIYIP-Steckgehäuse

,l

-r"'"-
Tonabnehmerkabel kp1. mit Cynchsteckern
^hd^alunimnalSortiment Abstandsrollen, Schrauben und fvluttern
f ür Tonabnehmersystem.-Bef estigung
Stroboskopscheibe 5o/6tr Hz
Verpack'ungskarton kpl.
Bedienungsanleitun g 4-sprachig
Bedienungsanleitung UAP
Bedienungsanleitung englisch

,l

1

1

a

1

Anderungen vorbehalten
xx Teile nieht abgebildet
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Fig.26 Schmierstellen über der Pfatine

Fig. 27 Schmierstellen unter der Platine

Schmieranweisung

Das Gerät ulird im Uerk an
allen Lager- und Gleit-
stellen ausreichend ge-
schmiert. Ein Ergänzen der
iil-e und Fette ist bei nor-
malem Gebrauch des Plat-
tenspielers erst nach etua
2 Jahren erforderlich, da
die uichtigsten Lagerstellen
(lYIotorIager) mit Ölspeicher-
buchsen ausgerüstet sind.

Lagerstellen und Gleitflä-
chen so11en eher sparsam
als reichlich mit Schmier-
stof f en versehen u,rerden.
Uichtig ist, daß keinerlei
01e und Fette auf die Frik-
tionsfl-ächen des Treibrades,
der Antriebsrolle und des
Plattentellers kommen, uleil
sonst Schlupf entsteht.
Auch sollte das Berühren
dieser Teile aus den glei-
chen Gründen vermieden LJer-
den.

Bei der Veruendung unter-
schiedl-icher Schmierstoffe
treten häufi9 chemische
Zersetzungs-Vorgänge ein.

Um Schmierpannen zu vermei-
den, empfehlen uir die Ver-
uendung der unten angegebe-
nen OriginaL-Schmierstoffe.

Für das Nachschmieren sind
folgende SchmiermitteI zu
vetulenden:

Haftö1 Renotac Nt. 342

BP Su_per Viskostatik
1O U/3D

Shell Alvania Nr. 2

Isoflex PDp 40

Silikonö1 AK 500 00u

r

n
A
A
A
A
A

r

l...

r
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